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vom Internationale » Kongreß für
Gefäuguitzwesen .

X Part » , 7 . Juli .
V .

Der internationale Gefängniß - und Etraf -
rechttkongreß arbeitete nach der Erholung vom Mittwoch
,m Donnerstag und Freitag sehr eifrig in den vier Sektionen
und im Plenum . Die Sektion für Gesetzgebung ver -

: toatf den Antrag , wonach internationale Vertrüge zu schließen
find für die Wirkung strasgerichtlicher Urtheile über die Landes -

grenzen hinaus . Dagegen nahm sie fast einstimmig den Grund¬
satz an , daß die Folgen einer gemeinrechtlichen Verurtheilung
i« Auslände die gleichen sein sollen , wie im Jnlande , und
daß ein Bürger , der nach einer Verurtheilung im Auslande
in seine Heimath zurückkehrt, hier der gleichen Schmälerung
der bürgerlichen Rechte untersteht , wie der inländische Ver¬
brecher . Ueber die Frage der Entschädigung der Opfer eines
Verbrechens wurde lange debattirt , aber kein Beschluß erzielt .

! Die Sektion für Gefängnißwesen beschloß auf den motivirte »
Antrag niehrerer französischer » nd fremder Rednerinne » , daß

: fiit weibliche Berurtheilte das Zellengefängniß für die ganze
Tauer der Haft die Regel sein soll. Für Frauen , die Kinder
haben , sind besondere Anstalten oder Abtheilungen zu er -
richte» . Diese Sektion genehinigte ferner einen Vorschlag
Bertillon 's , des Begründers der französischen Anthro -
pametrie , der darauf abzielt , die genaue Messung der Ver -
trecher als interualiouale Maßregel einzufnhren . Die Setiion
sär Vorschutz einigte sich darüber , daß der Staat das blecht
habe , zur Sicherheit der Gesellschaft gegen gewohnheitsmäßige
Bettler und Vagabunden einzuschreiteu , auch wenn sie kein
Verbrechen begangen haben . Gleichzeitig soll aber der Staat
auch ausreichend für die Leute sorgen , die ohne eigenes Ver¬

schulden Roth leiden . Nach der Sektion für die Fragen , welche
rie Behandlung der Kindheit augehe » , ist die Atinorilät in
sirassacheu auf achtzehn Jahre anszudehneu , jedoch mit der
Maßgabe , daß die jugendlichen Verbrecher von 16 bis 18
Jahre» , ivelche in Besserungsanstalten gesandt werde » , nicht
ml den in früherem AlterDahingelangten oermischt werden dürfen .

Am Donnerstag Abend wurden die Kongreßmitglieder
auf de »i Eifel - Thurm von der Soci6te general de prisons
bewirthet . Am Sonnabend besuchten sie das Bettler - und
Äagadnnden- Asyl in Nauterre und die an die Stelle der
. Petiie Noqnele " getretene Besserungsanstalt in Montcsson ,
b« erst vor Kurzem eröffnet worden ist . Zwischenhinein früh¬
stückten die Ausflügler dem hochfastonablen Pavillon Henri IV . zu
Lanit- Termain . Morgen ?lbend werden die Fronzvsen die Gäste
der fremden Kongreßtheilnehmer in dem » ensten und aller -
elegantesten Restanrant Cubat sein , welches in dem ehemaligen
Privathotel die Gräfin Paiva , später Henckel von Donnersmark ,
nahe dem Rond °Point des Chnmpr ElrfeeS eingerichtet worden
ist. Das mit Fresken von Charles Bandrh geschmückte Palais
Wie er vor einigen Jahren abgetragen und in Berlin ne »
» richtet werden sotten ; allein die Gefahr für die Wand¬
malereien >väre dabei so groß gewesen, daß der Eigenthnmer
auf die Durchführung des Plans verzichtete und das Juwel
bau eine » , Hanse verknuste .

Gerichts,zeitnng.
A Karls ruhe , 6 . Juli . Sitzung der Strafkammer II .
Ein einfacher Bankerutt beschäftigte heute zunächst die

Straskamnier . AngeNagt diese » Vergehens war der 29 Jahre
alte Kaufmann Martin G änzlrr aus Oeftringe » , wohn -
hast in Bruchsal . Nach der erhobenen Anklage hatte Gänzler ,
über dessen Vermögen am 14 . Februar da» Konkursverfahren
eröffnet worden war , feine Handelgbücher , deren Führung ihm
gesetzlich oblag , so unordentlich geführt , daß sie keine Ueberflcht
über sein Vermögen gewährten , und es entgegen den Be¬
stimmungen des Handelsgesetze» Unterlasten , die vorgeschriebene
Bilanz zu ziehen . Er wurde unter Anrechnung von 3 Wochen
Untersuchungshaft zu 4 Woche» Gefängniß vernrtheilt .

Der Wirth Christian Friedrich Motzer au » Dertinge » ,
wohnhaft in Tiefenbronn , hatte im Oktober v . I « . bei dem
Weinreiseuden Schucker 600 Liter Wein zum Tagespreise , da¬
mals 50 Pfennig der Liter , bestellt. Al » der Wein ankam,
verweigerte Motzer die Annahme mit der Begründung , daß
ein Preis von 36 — 38 Pfennig für den Liter ausgemacht
worden sei . Die liefernde Firma Simon verklagte darauf bei
dem Amtsgericht Pforzheim den Motzer . De » Beweis für
seine Behauptung suchte nun der beklagte Wirth bei dem
Amtsgericht Pforzheim dadurch zu erbringen , daß er sei»
Hauptbuch vorlegte , in dem ein Schuldschein des Reisenden
Schucker über ein Darlehen von 20 Mk . , das er am 6 . Oktober
von Motzer erhalten , eingetragen war , der die Bemerkung
enthielt : » auch Wein bestellt 36 - 38 Pfennig der Liter " .
Schucker, der in der Klagesache als Zeuge einvernouime »
wurde , bestritt ans das Entschiedenste , de » Schnld -
schein mit einer solche» Bemerkung unterzeichnet zw
haben . Diese Bemerkung sei erst nachträglich beigesügt worden .
Ans Grund dieser Angaben erhob die grohh . Staatsanwalt -
schast Klage gegen Metzger wegen Urkundensälschnng , die heute
zur Verhandlung stand . Trotz des Lengnens des Angeklagten
hielt der Gerichtshof beffeu Schuld für vollkommen erwiesen .
Motzer wurde mit 3 Monaten Gefängniß bestraft .

Die Anklagesache gegen Isidor Koppel aus Menzingen
wegen Beleidigung war von der Tagesordnung abgesetzt.

I » seiner Sitzung vom 17 . Mai d. I . hatte das Schöffe» ,
geeicht Pforzheim den 19 Jahre alten Goldarbeiter Lorenz
Kleine » ) a » z Straßburg wegen Körperverletzung und Ruhe¬
störung zu 2 Monalen Gefängniß und 2 Tagen Haft ver -
nrtheilt . Klcnienz legte die Berufung ein , die heute insoweit
Erfvkg hakte , als die Strafe wegen Körperverletzung auf 4
Wvcheu Gefängniß herabgesetzt wurde .

Ein weiterer Fall , die Anklage gegen Leonhard Neid »
lein ans Pforzheim wegen Beleidigung gelangte nicht zur
Nerhandlnng .

In , letzten Falle standen zwei unternehmende Bürschchen,
der 14Jahre alte Lehrling Theodor Fränkle au » Brötzingen
und der Lehrling Christian Jakob Auer , 17 Jahre alt , au »
Nenbnlach gebürtig , beide in Pforzheim ivohuhaft , unter der
Anklage der Urkundensälschnng und des Betrngsuersnchs vor
den Richtern . Der erstgenannle Fränkle hatte seinem
Prinzipal , einem Fabrikanten in Pforzheim , ein Cheksormular
entwendet , das er mit dessen Unterschrift versah und a »f die

Summe von 200 Mark ausstellte . Mit dem gefälschten
Papiere ging Auer zu dem Bankier Bloch in Pforzheim , um
e» zu versilbern . Der Kassier de» Bankhauses traute jedoch
der Sache nicht , hielt bei dem Fabrikanten Anfrage , wodurch
der Schwindel entdeckt wurde . Fränkle und Auer wurden
wegen Urkundenfälschung » nd Betrugs zu je 6 Wochen Gt -
fängniß , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft vernrtheilt .

affe Uuiersuchttttg von Wohnungen r«
Karlsruhe.

ii .
i . Me ge » ik« d«.

1 . Die untersuchte » 313 . Häuser " (bebauten Grundstücke)
weisen 288 Vorder » und 196 Hintergebäude,im Ganzen
464 Gebäude auf .

2 . Von den sämmtlichen 464 Gebäuden find 16 ein¬
stöckig. 122 zweistöckig, 195 dreistöckig, 99 vierstöckig, 32 fünf -
stückig .

Di « fünfstöckigen Gebäude befinden sich zumeist in der
Klauprechtstraße (15 m breit ) , der Waldhornstraße (II m
breit ) , der Schwanenstraße (8,5 m breit ) und der Schützen»
straße (13 m breit ).

Die Zahl der vierstöckigen Gebäude überwiegt nur in
der Schützen - und Klauprechtstraße , in den Übrigen Straßen
find die meisten Gebäude dreistöckig.

3 . Von sämmtlichen 464 Gebäuden find 388 unterkellert ,
76 nicht.

4 . 463 Gebäude find an die städtische Kanalisation , 368
auch an die städtische Wasserleitung und 107 an die Gasleitung
augeschloffeu.

5 . Die « »überbaute Fläche (Hof , Garten rc .) beträgt bei
nur 85 von den 313 untersuchten Grundstücken über ' /, der
Gesammtfläche ; von den übrigen 228 Fällen ist nur in 66
Fällen der unüberbaute Thekl Übe :? 50 csm groß .

6. Die Zahl der in den eknzelneli Häusern vorhandenen
Wohnungen schwankt zwischen I und 10 . Die au» den Sr -
Hebungen gewonnene Statistik zeigt die Zahl von 8 Woh >

iiniigen in einem Ha »S als dir hänstgstr , daran schließt fich
die Zahl der Häuser Mit je 2 , je 1 , je 4 , je 5 , je 7 , je 6 ,
je 8 Wohnungen « . s- w . an . Diese Zahlen find aber nicht
zuverlässig , ,veil i» vielen Häusern nicht alle Wohnungen ,
sondern nur die der dürftigere » Klaffe nutersucht wurden .

7 . AehnlicheS gilt von de » Angaben über die Zahl der
Bewohner in den einzelnen Häusern . Hier erscheint statistisch
die Zahl von 10 — 15 Bewohnern am häufigsten ( 105 ) , die
uächstniedrigere (94 ) ist die von 5 — 10Bewohner » ; 1 — 5Be¬

wohner finden sich ebenso häufig als 15 — 20 (in je 66

Fällen ) ; dann folgen die Zahlen für 20 — 25 (44 ) , 25 — 30

(38 ), 30 —35 (18 ) Bewohner u . s. w . Ueber 50 Bewohner
in einem Hause wurden in 5 Fällen (dreimal in der Dur »

lacher » und zweimal in der Waldhornstraße ) gezählt .
Die Mohunnge « .

Bo » den 1666 untersuchten Wohnungen befinden , fich
1050 in Vorder - , 616 in Hinterhäusern . Die größte Zahl
(606 ) befindet fich im 2 . Stockwerk , 441 i>» 3 . , 414 im 1 .,
183 im 4 . und 22 im 5 . Stock .

In dcv morgigen Mittagsausgabe der
«Badischen Presse " bcginilcn wir an dieser Stelle mit
km Abdruck eines neuen Romans . Aus der Feder
H. Waldemar ' s und betitelt : „ Die TcstamcntS -

Uaufel " wird derselbe , wie wir hoffen , sich durch
stme interessante Schilderungsart und spannende
Schreibweise der besonderen Gunst unseres Leserkreises
erfreuen .

den indischen Bajaderen .
Von Professor Ludwig Büchner .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Mit Hilfe der Geldstücke erfuhr ich von den Musikanten
»aß ihre Mutter , welche auf den Siiffen des Tempels au

Sholtra gestorben war , ihre Tochter aus Dankbarkeit
Gr die von den Brahmanen ihr während ihrer letzten

^ »endlich « gespendete Hilfe der Pagode geweiht hatte .
Priester , in der Hoffnung ans den reichen Gewinn ,

»ahmen da- Gescheick mit Vergnügen au .
Ich näherte mich ihr und fragte sie auf hindostanisch :
« Warum tanzest Du nicht ? Ist e» wegen des Todes

Drtuer MusterI "
,

Sie antwortete mit einer verächtlichen Miene : „ Ich
« cht anL der Kaste dieser Mädchen .

"

»Warum hat Deine Mutter eingeivilligt , Dich der
* *»ode zu opfern ? "

„ Ihr Leib wird dafür den Pisatchas (Bampyre )
überliefert werden .

"

„ Weißt Du , daß Dein Hals niemals das Tali (Zeichen
der Berheirathung ) tragen wird , und daß die Priester Dich
wie e

'
. ne Waare verkaufen werden ? "

Bei diesen Worten glühten ihre Augen wie in einem
trüben Feuer , und sie innrinelte einige Worte , die ich
nicht verstand .

Ich fuhr fort :
„ Weißt D » , daß Du keine Kaste mehr hast , daß Deine

Landsleute Dich nie mehr in das Innere ihrer Häuser ,
! u Gesellschaft ihrer Frauen » nd Töchter allfuehmeii
tuerben ? "

„ Was kümmert es Dich , der Du weder meine »
Volkes , noch meiner Religion bist ? Warum sprichst Dn

zu mir van diesen Dingen ? "

„ Willst Du mit mir fliehen ? "

„ Nein ! "

„Willst Du allein fliehen ? "

„O ja ! Ich werde nach dem Himalajah znrücktehren ,
wo Niemand weiß , was hier vorgefallen Ist .

"

„ Dn bist also nicht aus der Gegend von BenareS ?"

„ Ich bin in Nepaul an de» Ufern deS Slronna ge
boren .

"

„ Wohl , ich werde Acht auf Dich haben und Mittel
» nd Wege finden , um Dich Deinem Vaterland zurück-

zngeben .
"

Als i*A die Bajaderen entfernt hatten , überlegte ich

mein Brrsprcchc » und fand , daß mich di« Klugheit nicht

ganz dabei geleitet hatte . Denn eine Bajadere der Au¬
torität der Brahmanen entziehen , heißt deren uufehlbare
Rache auf sich ziehen . Wenn man . sich auch vor dem

englischen Gerichtshof mit einer Geldbuße loskanfen kann ,
so ist doch die heimliche Rache der Brahmanen , in deren
Sold fanatische und zu Allen : entschlossene Fakire stehen,
nmsomchr zu fürchten . Auch wußte ich . daß ans Befehl
der Brahmanen keiner uieiuer eingeborenen Diener einen

Augenblick zögen , würde , meinem Leben mit Gift dieser

echtiudischen Waffe , ein Ende zu machen .
Ich empfand keine Liebe für das Mädchen . Diese

orientalischen Schönheiten reize » nur die Sinne , lassen aber

das Herz kalt . Dennoch setzte ich meinen Stolz darein ,
ihr die Freiheit »viederzngebe » und ihr Liebe für mich

einznflöße » . Ich zog niemand in mein Geheimniß .
Was die Flucht ans der Pagode selbst betraf , so

war dieselbe an und für fich sehr leicht . Aber waS dieselbe

ans eigene Hand verhindern mußte , war daS Bewußtsein
der Entfliehenden , daß ihr außerhalb der Pagode all«

Häuser verschlossen bleibe » würden , mid daß ei» fie

verfolgender Befehl der Brahinane « die dreihundert Weg¬

stunde » , die sie von ihren : GeburtSlaude trennen , weit

schneller als sie selbst zurücklegen würde .
So kan : es für mich nur darauf an , kurz vor der

Feier des fgroßeu Festes der Göttin Kali , welche» dt '

Brahmanen während vierzehn Tagen fo beschäftigt , dt

Bajadere zu veranlasse » . (Forts , folgt .)



®ett» % » adls « - Dress-
Verhältnißmäßig wenig Wohnungen erstrecken sich auf zwei

Stockwerke, nämlich von den zweiräumigen nur 14, von den
dreirSuinige» S8 , von den vierräumigen 79 . In drei Stock¬
werken vertheilt find nur ganz vereinzelte größere Wohnungen .322 der untersuchten Wohnungen find fogenannte Knirstock-
wohuuugen mit abgeschrägten Wänden (Mansarden ). Dieselben
liegen meistens i« 3 . Stock (169) , im 4 . Stock befinden sich77, im 2 . Stock (alte Straßen l) 58 ; von den 22 untersuchten
Wohnungen im 5. Stock find 18 Mansarden . Im Ganze»
fanden sich 322 Mansarden - oder Dachwohnungen vor ;
sämmtliche Räume derselben find verschalt. BemerkenSwerth
ist, daß Kellerwohnungen nicht vorgesunde» wurden.
Nahezu die Hälfte (46,3 pCt .) der untersuchtenWohnungen (näm¬
lich 771 ) bestehe » aus zwei Wohnräumen , wovon zu 710 auch eine
Küche gehört, während 61 solcher Wohnungen keine Küche haben.
Drei Wohnränme weisen 388 Wohnungen ans, wovon 8 ohne
Küche sind. 215 Wohnunge » bestehen aus einem einzige»
Wvhnranm , wozu in 139 Fällen eine Küche kommt , in 76
dieselbe fehlt . Von den 166 Wohnungen mit vier Wohn -
ränitteu find nur 2 ohne Küche , die 126 Wohnungen mit
fünf und mehr Räumen haben sämmtlich Küchen .

Ohne heizbaren Wohnraum sind nur 14 Wohnungen ,
wovon jedoch 10 «ine Küche besitzen ; 810 haben je einen , 530
haben je zwei, 214 je drei, 55 je vier und 43 je fünf und
wehr beizbare Räume .

Neben räume (außer Küche ) enthalte» 1508 der
Wohnungen , während bei 158 jede Zubehör fehlt . Letzteres
ist am häufigsten gerade bei den kleinsten Wohnungen der
Fall , nämlich bei 77 Wohnungen mit nur einem Wvhnranm ,
bei 67 mit zwei, bei 10 mit drei und bei 4 mit vier
Wohnungen .

In 641 Fällen ist nur Kellerantheil als Neben¬
raum vorhanden, i» 37 Fällen nur Speicherantheil .
Keller und Speicher gehören zu 444 Wohnungen , 327
Wohnungen weisen neben Keller oder Speicher auch eine
Waschküche auf . Sonstige Zubehörden (Garten , Schöpfe rc .)
find im Tanzen nur in 46 Fällen vorgefunden worden.

Besondere Aborte besttze» »nr 644 von den unter-
suchlen 1666 Wohnungen . I » 417 Fällen wird ein Abort
von zwei Haushaltungen, in 358 von drei und vier , in 247
Fällen von fünf und mehr Haushaltungen gemeinschaftlich
benützt . Diese Berhältnifle find in de» neuen Straßen
Schützen- und Klauprechtstraße) erheblich günstiger als in den
alten . In der Schützenstraße haben von 398 Wohnungen242 besondere Aborte und bei 192 find sie für zwei Haus¬
haltungen gemeinschaftlich, während auf die Durlacherstraße
133 Fälle kommen , wo drei und vier Haushaltungen einen
gemeinschaftlichen Abort haben und 128 Fälle mit nur einem
Abort für fünf und mehr Haushaltungen.

§ i« Wohnränme .
Die Mefinngen der Bodenfläche der Wohnränme

ergaben, daß eine» Flächeninhalt besitzen von
qm Wohnränme .

bis 72
über 5 - 10 . 1016 ,

, 10 - 20 . 2806 ' ■
. 20 - 30 . 430
, 30 - 40 . . . 27
, 40 - 50 . . 1_

Summe . . 4352
Von den 72 Räumen mit nur 5 qm und weniger Fläche

entfallen auf die Durlacherstraße 24, auf die Fasanenstraße
27 , die Klauprechtstraße 0, die Markgrafenstraße 10 , die
Schwanenstraße 3, die Schützenstraße 4 und die Waldhorn -
straße 4.

Die neuen Straßen verhalten sich also auch in dieser
Beziehung wesentlich günstiger als die alten , unter denen die
Durlacherstraße auch bei den 5— 10 qm messenden Wohn-
rännien die verhältnißmäßig höchste Ziffer (354) aufweist.

Badische Chronik.
* Wan« (A . Heidelberg) . 8 . Juli . Diese» Jahr fand

die Prämiirung von Znchtstuten und die Ertheilnng von
Fleideckscheinen in Mauer statt, woselbst die staatlich sub -
veutionirten Hengste stehen . Vorsitzender der PrämiirnngS -
kommissivn war der technische Beamte für Pferdezucht bei Gr .
Ministerium , Graf A . Bismarck, anwesend . Von den 8 Zucht-
stutcn, welche , meist mit ihren Füllen, zur Bewerbung um
Staatspreise oder Freideckscheine vorgeführt wurde» , konnten
6 berücksichtigt werden. Es erhielten : I. Staatspreise von
50 Mk. : 1 . Landwirth Hessenauer von Reilsheim , 2 . Land-
wirth Reh IN von Gauangelloch . II . Aufmunterungspreis
von 25 Mk. nebst Freideckschein : P . Klingmann von Gau¬
angelloch. III. Freideckscheinr : Gg. Bähr Meckerheim , Alb .
Mall »nd Joh . Sommer von Mauer. Außerdem wurden
von de» Beifitzern : Gg . B äh r - MeckeSheim , Fellmann -
Lobenfeld- Klofter, Kuhn - Mauer, LichtenfelS - MeckeSheim
und Rehm - Gauangelloch 6 Belgierftutfohlen , welche 1894
importirt wurden, der Besichtigung unterstellt . Für säniuit-
liche Thiere wurde ei» erstmaliger Kaufpreisnachlaß von je
40 M . nebst einem Freideckschein gewährt . Die Zucht der
. Kaltblütigen Pferderaffe ' , des » Belgiers ", bildet daSPrinzip ,
welche » im hiesigen Amtsbezirk, ebenso wie in denjenigen von
Sppiugeu , Sinsheim, Mosbach und Tauberbischofsheim einzig
und allein maßgebend ist. Die Bodenbeschaffenheit Unter-
badens eignet sich speziell für die Züchtung dieses Schlages .
Letztere wird durch die Aufstellung von Belgierhengsten , sowie
durch die Einfuhr von Stutfohlen staatlichrrseit» bedeutendge¬
fördert. Durch die denkbar günstigste» Kaufbedingungen
( Zahlung in 3 Jahresraten), sowie, bei guter Haltung der
Thiere , durch mehrfache KaufpreiSnachlaffe. Durch Prämiengelder
und Freideckscheine ist jedem Pferdehalter Gelegenheit geboten,
sich eine . Füllenstute ' der reinen belgischenRaffe leicht zu er-
werben. Unendlich viel Geld geht jährlich in » Ausland für
die schweren Lastpferde, wie sie die Müller , Bierbrauer ,
Fabrikanten , Güterbestätter « . gebrauchenl Dieses Geld kann
auch im Lande bleibe» , kann auch von einheimischen Pferde-
züchtrru verdient werden. Das strikte Festhalten an der

Nr. 157.
jetzigen Znchtlichtung und der systematische Ausbau derselben,bieten die Möglichkeit zur Erreichung dieses Ideal ». (Hdlb . Z .)

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 8. Juli.

§ Ki« Kutedek. I » verfloffener Nacht wies ein Fabrik¬
arbeiter seinen 18 Jahre alten Sohn , der spät nach Hause
gekommen war und durch Singen die Ruhe störte, hiermegen
zurecht, worauf der Sohn den Vater am Halse faßte und
derart an die Wand und an ein Fenster drückte, daß das
Fenster zertrümmert wurde . Auch erhielt der Vater auf dem
Rücken eine Verletzung, entweder durch einen Messerstich oder
durch einen Glassplitter von dem zertrümmerten Fenster. Der
Gutedel wurde verhaftet.

§ Diebstähle. In der Nacht vom 6 -/7. d . MtS. wurde
die Trinkhalle a » der Linkenheimer Allee erbrochen und daraus
1 Mark und 10 Stück Cigarren entwendet . — Gestohlen
wurden ferner einer Frau in der Lameystraße am 29 . v . M .
aus unverfchloflenem Zimmer ein Frauenkleid im Werthe von
10 Mark von einer Fabrikarbeiterin , die mit Znrücklaffung
einer Logisschuld im Betrage von 8 M. 40 Pf. sich heimlich
entfernt hat ; einem Taglöhner au « Homburg aus einem un -
verfchloflenen Zimmer i» der Markgrafenstraße am 5 . d. M.
von einem Taglöhner 10 M . ; einem Taglöhner in der Wald-
hornstraße mittelst Nachfchlüflel au» verfchloffenem Koffer in
unverschloffenem Zimmer 5 M . von einem Zimmerkollegen,
der gestern verhaftet worden ist ; einem Kaufmann in der
Karlfriedrichstraße aus unverschloflenen Behältniffen verschie¬
dene Gegenstände als Himbeersaft, Zitronen rc . im Gesammt-
werth von 5 M . von der Dienstmagd des Bestohlenen , welche
verhaftet wurde ; einem Schneidergesellen in der Nacht vom
6 ./7 . aus unverschloffenem Zimmer in der östlichen Kaiser-
straße Nippsachen von einer stellenlosen Kellnerin , die eben-
falls verhaftet wurde.

Handel und Berkehr.
O Karlsruhe, 6 . Juli. H. Schlachthof . In der

Woche vom 1 . bis einfchl . 6 . Juni wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 177 Stück Großvieh (24 Ochsen , 65
Rinder , 37 Kühe, 51 Farren ) , 312 Kälber , 533 Schweine ,46 Hämmel , 1 Kitzlein, 1 Ziege , 4 Pferde . 7656 Kilogramm
Fleisch wurde» außerdem von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt . 6 . Vieh Hof . Zum Markt waren
aufgetrieben : 45 Ochsen , 127 Rinder , 40 Kühe, 79 Farren ,376 Schweine , 224 Kälber , II Hämmel . Kaufpreis für
Ochsen 68 — 72 M . , für Rinder 66 — 70 M . . für Kühe
60 — 66 M . , für Forren 60 —64 M . , für Schweine
48 —52 M . , pro 50 Ko . Schlachtgewicht, für Kälber 42 — 50
M . lebend Gewicht, für Hämmel 24 bis 28 Nt . per Stück.
Bon diesen 291 Stück Großvieh find 42 Stück aus Oester-
reich . Tendenz de» Marktes sehr lebhaft .

Telegramme der ^Badischen Presse.
"

Berlin , 8 . Juli . Zinn Präsidenteil des kaiserl.
Patentamtes ist dem Vernehmen nach der Vortragende
Rath im Reichsamt des Innern Geh. Ober -Reg. -Rath
von Woedtke in Aussicht genommen und vorläufig mit
der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt worden .

Berlin» 8 . Juli . Reichskanzler Fürst Hohenlohe
hat Kronberg verlasien , nachdem er der Kaiserin
Friedrich auf Schloff Friedrichskron einen Besuch ab-
gestattet. Fürst Hohenlohe hat sich nach Altauffee
begeben.

Budapest , 8 . Juli . Gestern fanden hier drei
stark besuchte Arbeiter -Versammlungen statt , welche
sämmtlich gegen die internationale Sozialdemokratie
Stellung nahmen . Es wurde die Gründung einer
natioilalen Arbeiterpartei beschlosien als Mittel gegen
die Verbreitung der sozialistischen Ideen .

Paris , 8 . Juli . In politischen Kreisen herrscht
große Erregung darüber , daß sämmtliche französische
Diener von der englischen Gesandtschaft entlasten wur¬
den. Als Grund der Entlastung wird angegeben, ein
Diener sei dabei ertappt worden , als er aus einer
Briefmappe eine offizielle Depesche unterschlagen habe.

London , 8 . Juli . Die „Morning Post"
fordert die Regierung auf . Rußland gegen¬
über in Tschitral energisch aufzutreten . Es sei un-
möglich, daß England die 37 Millionen , welche der
Feldzug gegen Tschitral bekanntlich gekostet habe,
stillschweigend verlieren müste. Trotz der russischen
Drohungen solle die Regierung nun die Annexion be¬
schleunigen.

London, ß . Juli . Der „Standard " meldet aus
Konstantinopel : Die Pforte werde , um der mace-
donische » Bewegung ei» Ende zu machen , den
europäischen Mächten einen Plan von Reformen
unterbreiten , die in der ganze» Türkei eingeführt
werden solle».

New -Bork, 8 . Juli . Ein heftiger Orkan zer¬
störte in Bäsctar -Spring (Kansas) 30 Häuser, zahl¬
reiche Personen wurde» verwundet und grtödtet . In
einem anderen Ort wurden durch einen , von einem
Wolkenbruch gebildete » Strom viele Häuser zerstört,
andere beschädigt , 20 Personen verloren das Leben.

Fomilieimachrichte » .
Auszug «u« den StandesSüchern Karksrutze.

Geburten : 20 . Juni . Irma Frieda Josefa , Vater
iikoka»« Santer, Gerichtsvollzieher . 28 . Albert Leopold
lernhard, Vater Bernhard Bleich , Maler. 4. Juli . Hedwig
lberesta . Vater Valentin Gerillter. XaaU &nct. 6» Rul

Adolf , Vater Albert Lüttke , Buchhalter . 6. Heinrich Kar?Vater Gustav Himmelheber, Fabrikant .
'

Eheaufgebot : 6 . Juli. Adolf Dröstel von OberndorfsIngenieur hier, mit Karoline Ullrich von Moos.
"

Eheschließungen : 6. Juli . Nikolaus Embach von -
Wattenheim , Kaufmann hier, mit Amalia Wladika von Stutt.
gart . — Karl Raich von Frauenzimmer », Taglöhner biermit Friederike Fies von Linkenheim. — Franz Brann
Mayen , Postfekretär hier, mit Augusta Armbrufter von Mainz,— Julius Höllstin von Feldberg , Sergeant hier, mit Christin,
Böser von Eggenstein . — Johann Bliemeister von Kloster :
wulfshagrn , Trompeter hier, mit Franziska Drapp von
heim. — Karl Bernecker von Enzingen , Metzger und Wirch
hier, Sofie Meyer von Oberroth .

Todesfälle : 5 . Juli : Emma , alt 20 Tage , Vat«»
Ludwig Hummel , Bäckermeister. — Shdolf Bielefeld, Prtvat'-r,ein Ehemann, alt 83 Jahre. — Karoline , alt 24 Tage, Vater
Wilhelm Würzburger , Schlaffer . — Hermann , alt 4 Monate9 Tage , Vater Franz Freyer , Geschäftsführer.

Sehenswürdigkeiten .
Hewächshäuser im bot. Garten . Montag», Mittwochs uns

Freitags, Bormittag» von 10 — 11 '/. Uhr Nachmittag » von
2 —4 Uhr geöffnet. !

Kewächshaus im Stadtgarten. Sonntag , Dienstag and
Donnerstag, Vormittagsvon 10 — 12 und Nachmittag » von
2—4 Uhr geöffnet.

Knnstverein . Eingang vom Schloßvlatz bei dem botanischen
Garten . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11 — 1
Uhr Vorm , und von 2— 4 Uhr Nach. , Dienstag und
Freitag von 11— 1 Uhr. Eintrittspreis für Nichtnüt.
glieder 20 Pfg .

Telegraphische Kursberichte
voni 8 . Juli .

Frankfurt a. an. (Anfangskurse ).
Oesterr. Kreditlinie» 343b/. Egypter 105.—
Oesterr. Staatsb .- A. 371 -/. Ungarn 104.20
Lombarden 97 5/„ Disconto Com .-A. 224 ',,
3°/« Portug . St .-Anl . 21 .50 Gotthardbahn -A. 187.40

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M . (Schlubknrse I ., 2 Uhr 37 Mm .)

Wechsel Amsterdam 168.75 4% « ad . St . -Obl . , . G. 104.70
„ London20 . 42 47 ° „ „ i . Mk . 105.8h
„ Paris 81 . 16 57 , Griech . E . B . 33 .30
„ Wien 168 .65 4"/» „ Monopol . 38 .30

Prioaidisconto 1 ' /. 5°/» Italien . Stellte 90 :40
Napoleons 16.25 47o Oest. Goldrente . 104 .20
4"/» Deutsche ReichSanl. 106 .— 4*/*7 0 „ Silberrente 85 .95
tV>/n ^ fr 90 .95 57 » „ 1860er Loos« 134 .90
47 » Preust Confols ■ 105 .60 4 ‘/a7 » Portugiesen 42 -70

in . Orientanleihe 68 .30
Frankfurt a . M. (Schlubkurse II . , 3 Uhr — Mln .f,

4°/» Spanische Ext. 69 .05 Staatsbayn üYU.'/i
5° o Zolltitrlen 102 . 10 Elbthalaklien 256V ,
l °/o Türk . Ott . v . 26 . 10 Schweizer Nordostb .» „ 142.60
4°,'o Ungarn 104 .40 Mittelmeer 96 .-
5"/o Argentiner 58 .30 Mertdional 130 .70
8 'Vo Mexikaner 92 .60 Badische Zuckerfabrik 63 -
Berliner Handelsaes .- Akt . 160 . 10 Nordd . Lloyd 108 -
Darmstüdler Bank- „ 158 .90 Nachblirfe .
Deutsche Bank- . 197 -/- O-st. Kredit -Akt . 344 '/,
Diskonto -Commandit 224 .65 Disconto - Commandit 224 .6®
Dresdener 167 .40 Staatsbahn 37t .-
Oesterr . Länderbank 238 ' /. Loinbarden 97°/.

„ Credit. 343 -/. Tendenz : fest.
Hessische Lndwigsb . 119.80 Russen 8197,
Lombarden 97 %

Berlin l Anfangskurse ) .
Kredit- Aktien 253 .60 Russische Note« 2197,
Disconto - Commandit 224 -/. Lanrahtitte 137.60
Staatsbahn 1867 . Harpener 158.-
Lombarden 47 .70

Verkitt ( Schlußkurse',.
Kreditaktien 254 .30 Gelsenkirchener Bergwerk 175.90
Diskonto -Commandit 224 .60 Laurahütte 136.90
Lombarden 47 .70 Harpener 157.70
Nllssische Noten 219 .50 Privatdiskonto 17,
Bochnmer Gusistahl 191 .99

Auf Rückgang von Privatdiskouts Fonds fest. Banke«
gebessert. Montan belebt . Schluß etwas abgeschwächt .
Marieuburger gut erholt auf das Gerücht , Vazrg habe Au» '
ficht auf einen Freihafen . , .

Wie » ( Vorbörfe ) .
Kreditaktien 408 .50 Paprerrente 101.»
Staatsbahn 441 .90 Oesterr . Kronenrente 101.50
Lombarden 112 .70 Länderbank 28530
Marknoten 59 .35 Ungar . Krone, « ente 9930
4"/« Ungar « 123 .50 Tendenz : fest.

Parts .
3°/» Rente 102 .50 37 » Portugiese » 27 -
Spanier 67 '/, Banque Ottoma «. 726 ." .
Türken 26 .37 Rio Tinto 419."

Henneberg - Seide
— nur ächt , wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — fchwaG
iveiß und farbig , von 60 Pfg . bi» Mk . 18 .65 p. Meter "
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste rc. (ea. 240 verfch-
Qual, und 2000 verfch . Farben , DeffinS re.) Pchrts-
steuerfrei in s Kaus . Muster umgehend. 908Z
Seiden-Fabrik ft. Henneberg (k . u. k. Hofl.) Zttriek

Reinlichkeit derHaut SSj
Schönheit . Wie diese ,« erzielen, ist aus dem «uchstehe »»»
Urtheil eines Arztes zu ersehen. y,Freiburg i. B .. 19 . April 1895. Die mir zugesan»"
Patent-Myrrholiu-Seife habe ich .selbst tu Gebra » «
genommen und kann die milde » EigeuschaN "
derselben nur anerkennen . vr . « .

Die Patent-Myrrholin-Seife , welche als Spe,talseife 1^
die Pflege der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art,^
ä 50 Pfg . erhältlich in allen guten Parfümerie- und Droguen
Geschäften, sowie in den Apotheken, und muß jede« Stücks.
Patentnummer 83592 tragen 6Bß



-tt. 157. Badische Presse . Nettes

ibach von
o » Stutt .
ner l»iett
rann 'joti
»> Mainz,
: SJjviftitK'

ftloftcti
Von Lin,,
nd Winh

ge , Nat«»
Privat '«!,
u «, Wate *
l Monate

»ochs un ,
ttags von

»tag und
ittag» von

otanifchen
n 11 - 1
stag und
Nichtmit »

\t

105.-
104.20
224 ',,
187.40

(in.)
K 104.70
!k. 105.85

33 .30
38.30
90 :40

104 .20
85 .95

! 134 .90
42 .70
68 .30

Min .!.
370 ;
256V , I

, 142.601
96 -

130 .70 !
63 - |

108 .-

344 '/.
224 .60
371 -

97%

819V.

219V.
137.60
158.-

!rk 175,90
136.90
157.70

IV.

Bank» j
«schwächt,
ibe Aul»

101.»
101.50
285J0

99»

27 -
725 .-
419.- ;

- schw«» |
Peter -
40 versch j
ko. #«» i

9089
Zürich

Hauptev I
«rnißt »
stehend»

ugesandd
brau «
» aft « '
Focke.

c Art ,
“ I

vrogue»
Stück d«

Pianinos, Flügel , Harmoniums von Bechstein, Berdux , Bliithner , Neumeyer , Rosenkranz, Schiedmayer, Schwechten und andere bewährte Fabrikate liefest
am billigsten das Pianolager und Versandthaus 3EE * 9 KarlsruhOf Friedriche¬
platz 5. — Bezugsquelle I » Ranges - — Gegründet 1879 . — Preise von 450 Mk . an . Kataloge gratis und franco.

Bekanntmachung .
Diejenigen Personen oder Firmen ,

bie einen Anschluß an die Stadt -
Fernsprecheinrichtungwünschen,werden
ersucht , ihre Anmeldungen bis zum
1. August an das Orts Telegravhen-
<pnt gelangen zu lassen, wo auch die
gedruckten „Bedingungen über die
xheilnahme an einer Stadt -Frrn -
sprecheinrichtung " kostenfrei in Em¬
pfang genommen werden können und
nähere Auskunft über den zulässtgeri
Fernverkehr ertheilt wird. Nach dem
1 . August einloufende Anmeldungen
tnüffeu unter Umständen bis zum

: nächstenFrühjahr zurückgestellt werden
Karlsruhe, den 2. Juli 1895 .

AerKaiserliche Kber -Iostdirektor ,
- eheime tz>8er-Tostrath

In Vertretung :
8.1_ He li n e nt a n n. 9726

Großh . Badische
Staats - Eisenbahnen .
Vergebung von Sauarbeiten.

Zur Erbauung eines freistehenden
Smllgebäudesauf de . Station Linkeu -
heim kommen die Maurer - , Zimmer-
und Schreiner-, die «Schlosser - , Blech -

. ner- und Anstreicherardeiten im Ge -
samnttbetrag von beiläufig 1800 Mk.
zur Vergebung.

Die Arbeitsverzeichnisse , sowie der
Plan und die Bedingungen liegen in
meinen Geschäftsräumen hier zur Ein¬
ficht auf. In die Arbeitsverzeichnisse
find die Einzelpreise für jede Arbeit
einzusetzen .

Die Angebote müssen längstens
kis zum

Samstag den 2 « . Juli d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

portofrei _
und mit der Aufschrift

„ Stallgebände in Linkenheim " ver¬
sehen , an mich eingereicht werden.

Zuschlagefrist von 8 Tage» bleibt
Vorbehalten . 9753,2.1

Bruchsal , den 6 . Juli 1895V
.

Der Grofih . BalmvauinlpeKtor .

Bekanntmachung .
Nach 8 3 und 24 des Gesetzes,

betreffend die Besteuerung des Tabaks,
ist jeder Inhaber eines mit Tabak
bepflanzten Grundstückes (Tabak-
Pflanzer), auch wenn er den Tabak
gegen einen bestimmten Antheil oder
unter sonstigen Bedingungen durch
einenandern anpflanzen oder behandeln
läßt , verpflichtet , der Steuerbehörde
des Bezirks bis zum Ablaufe des
15. Juli die bepflanzten Grundstücke
einzeln nach ihrer Lage und Größe
genau und wahrhaft schriftlich anzu-
geben . Derselbe erhält darüber von
der gedachten Behörde eine Beschei¬
nigung . In Betreff der erst nach dem
15. Juli bepflanztenGrundstücke muß
die Anmeldung spätestens am dritten
Tage nach demBeginn derBepflanzung
bewirkt werden.

Die Tabakpflanzer werden mit Be¬
zugnahme hierauf in Kenntniß gesetzt ,
daß sie die Jmpreffen zu ihren An¬
meldungen , wie seither , bei den Unter-
erhebern ihres Wohnortes in Empfang
uehmen können , daß sie aber sodann
die von ihnen auf Seite 2 Spalte
1/4 mit den erforderlichen Angaben
»ersehenen Impressen, also ihre An¬
meldungen zur Steuer , wie seither

I beim Untererheber desjenigen Ortes
i abzugeben haben, in deffen Gemarkungdft angepflanzten Grundstücke liegen .
Man macht dabei aufmerksam , daß

: me Einreichung der Anmeldungen
• fftuni inneihalv der oben bezeichneten
j trri&tn erfolgen muß , weil die Nicht-
, ^ Haltung der letzteren unnachstchtlich

Strafen nach sich zieht .
,

Neber die erfolgte Anmeldung «r-
iDAten die Tabakpflanzer von den

Unlererhebern eine Bescheinigung . ES
vAtzt . im wesentlichen Interesse der
/ « vakpflanzer , daß sie diese Beschei-
i

" 'gung längere Zeit sorgfältig auf-
! "«wahren. um sich „SthigenfallS über
' wirklich erfolgte Anmeldung aus -
I | U können .
i , .Bürgermeisterämter werden im
‘ ihrer Gemeindeangehörigen
^ ^ ' . BorstehendeS unverzüglich auf

i
« tSübliche Weise in ihrer Gemeinde

' ^ mmt zu machen.
Karlsruhe, den 2«. Juni 189».

Kauptsteueramt.
« 88

Knittel .

!LLtz.

iuppenwürze
ist frisch eingetroffen bei 9421

Rotiert Fritz , Kch-Hr- f,- 29.
Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig

und diejenigen ä Mk. 1 .10 zu 70 Pfg . mit Maggi' S Suppenwürze nachgefüllt .

MAGGI
Vergebung von
Bauarbeiter*.

Die Stadtgemcinde Durlach ver¬
gibt am
Donnerstag den 18 . Juli d. I .»

Vormittags 10 Uhr ,
in öffentlicher Submission nachstehende
Arbeiten :

Abtheilung I :
Den Umbau der Gewölbbriicke

an dem Kreisweg 31 nach Aue bei
der Kynistranstalt sammt Abbruch der
Brücke an der Durlacher Allee .

Abtheilung I > :
Die vollständigeKaualisatio « des

Stadttheils westlich vom Bahnhof
bis einschließlich Auer-Weg .

Abtheilung III :
Die Regulirung desKreisweges 31

von der Durlacher Allee gegen Aue
bis zum Bahnübergang , bestehend in
Lieferung und Einsetzen von Gcstück-
steincn , Schotterliesernng und Bord-
steinaiilage mit Halbrinne .

Angebote sind bis zu genanntem
Termin schriftlich , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
auf dem Rathhaus i« Durlach
abzngeben , woselbst Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Nähere Auskunft wird auch auf
dem Bureau der Gr . Wasser - und
Straßenbau - Inspektion Karlsruhe ,
Redtenbacherstr. 25 , ertheilt. 9742.2.1

Nutz - und Brennholz-
Verstingei'ung .

Die Großh . Bezirksforstci Ober¬
weiler versteigert am
Donnerstag de« 11 . Juli d. I .»

“ " Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Auerhahn " auf
der Sirnitz ans den Domänen-
wald-Abtheilungen : „Sirnitzgraben ",
„ Lattgenbuck '

, „ Spähnplatz "
, „ Wieden -

wald"
, „ Kühle,ibrouner-Neuemveger-

und Obcrhäuser -Hang " :
2 Ahornstämme, 19 Tannen-

stämme III . — IV . Kl. , 25 Tannen¬
klötze I .—III . Kl ., 260 Baumpfähle ,
4690 Rebstecken, 180 Bohnenstecken ,
437 Ster buchenes , 75 Ster taan .,
2 Ster gemischtes , 1 Ster ahorn .,
Scheitholz , 282 Ster buchenes ,
131 Ster tannenes , 1 Ster ge¬
mischtes Prügelholz , 2 Ster tann .
Brcnnrindc , 2260 buchene , 3945 ge¬
mischte Wellen und ? Loose Schlag-
raum .

SämmtlicheS Holz eignet sich zur
Abfuhr in das Weilerthal und wird
von Forstwart H o l d e r m a n n auf
Sirnitz vorgezeigt._ 9561 .2 .2

! !Die GeisseiH
illustrirte humoristisch -satyrische

Wochenschrift
erscheint jeden Samstag in München .

„vis Veisssl "
beschäjtigt sich vornehmlich mit den
Angelegenheiten des Landes und den
Vorgängen in der Residenz und unter¬
zieht die Vorkommnisse des öffent¬
lichen und gesellschaftlichen Lebens
einer mit Humor und Satyre ge¬

würzten Kritik.
„viv Vvisssl "

„„Änd , nur 60 Pfennig .
Bestellungen nehmen alle Post-An -
staltru entgegen . Einzelne Nummer

5 Pfennig . 3621 .3 .1
„vis Vsisssl "

hat sich während ihres kurzen Be¬
stehens rasch die Gunst des Publikums
erworben und weist eine respektable

Auflage auf.
Inserate finden in kaufkräftigen

Kreisen weite Verbreitung .
Wir laden hiemit zum Abonnement

und zur Insertion höflichst ein .
.Hochachtungsvollst

Redaktion und Verlag
der „ Geiaael “ .
Empfehlung .

Eine Kleidermacherin empfiehlt sich
im Anfertigen sowie im Umändern
von feinen Damen - und Kinder
kleidern . Dienstboten werden berück¬
sichtigt . 9728
Kaiser-All« 1, Hinterhaus S. Stock.

Bürger-Gcscllslhast.
( Verein zur Förderung und
Hebung der Jutereffen in der

Südstadt .)
Unsere verehrlichen Mitglieder sind

ans den morgen Dienstag Abend
im Verrinslokal ( Nebensaal der
Reichshallen ) stattffndenden

V-veins-Ab-nö
mit Besprechungen rc . zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
FS . Beim Vereinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder . 13988

Verein
Commis von

1858.
Bezirk Karlsruhe.

Regelmäßige Zusammenkunft
jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhr
in der „ Puppenfee " , Zirkel und
Herrenstraßen-Ecke.

Violin -Unterricht .
Ein konservatorisch gebildeter junger

Mann sucht noch einige Schüler gegen
mäßiges Honorar. Näheres Kaiser -
Allee 45 , 1 Treppe hoch . 9399 .2.2

Grüitdlichrr Violilluvtmicht
bei mäßigem Honorar wird ertheilt.
Offerten unter Nr . 6789 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirathsanträge.
Aristokraten , Offiziere , Realitäten¬

besitzer, Kanflente , Beamte,Industrielle,
die reich heirathen wollen , wenden sich
vertrauensvoll an das Interventions -
Bureau „ Globus “ , Budapest ,
Deffewffygaffe 28 . — Vorgemerkt
sind 12 Damen pon 1 Mill . bis 8 Mill .,
120 Damen von 100000fl . bis IMill .,
200 Damen von 50000 fl. bis
100 000 fl. . 3000 Damen von 1000 fl.
bis 50 000 fl. — Anfrag. geg . Ein¬
sendung von 30 Pfg . in Briefmarken
werden diskretest beantwortet. 9725

Für Schreiner.
Eine schöne Wohnung mit Zubehör

und großer Heller Werkstatt , in welcher
seit 35 Jahren eine Schreinerei mit
bestem Erfotg betrieben wird , in
Bruchsal, ist bis 1 . Oktober zu ver-
miethen ev . das ganze Anwesen in
bestem Zustande preiswürdig, sehr
rentabel, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Zu erfragenBadgaffe 23
in Bruchsal . 9692 .3 .2

Siir Kapitalist«»
Bauunternehmer,Gärtner.

Ein in der Karl-Wilhelmstraße gut
gelegenes Grundstück (ca. 2000 gm)
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Dasselbe gibt durchweg
Bauplätze und eignet sich auch für
eine Gärtnerei . Kaufliebhaber belieben
Offerten unter Nr . 9760 in der Exp .
der „ Bad . Presse " abzugeben . 2.1

Hunde
jeden Alters , Rasse und Geschlecht,
kaust man am billigsten . Umtausch
gestattet . Aeltesies reellstes - Geschäft
die Hundehandlimg 9668 .2.2

Emil Rnpp ,
Schwanenstr. 21 , Karlsruhe .

Hund entlaufen.
Jk Windhund (Windspiel ),

Hündin. Der Bringer
» VV erhält eine sehr gute Be-

■« raf lohnung und ist abzu-
geben im Gasthaus znm Ruftbaum

Prachtqgemplar , sehr wachsam, für
geschlossenen Hof oder an der Kette
besonders geeignet , zu verkaufen .

•A .. Roth , Holzhandlung,
9559 Steinbach . Kreis Baden .

Hobelspähne ,
der Sack 5 Pfg ., sind fortwährend
zu haben 9649.2.2

Singernähmaschine,
» och fast neu , ist billig zu verkaufet».
Kaiserstraffe 186 im Hof , 9538,5 .3

Betheiligung .
Der Disponent einer gröffere «

Firma wünscht sich bei einer
üthograph . Anstalt , Buch «
druckerei , Zeitung oder In»
dustriellen , auch kaufm .
Unternehmen mit M . 20 000
actit »su betheiligen . Strengste
Diskretion selbstverständlich .

Gefl . Anträge unt . B . 8 . 240
nimmt Budolf Moese , Karls¬
ruhe , entgegen . 9740

Bäckerei zu verpachten .
Eine gangbare Bäckerei ist in

Rastatt in der Nähe der Kaserne
aus 23 . Juli zu verpachten .

Näheres bei A. Holzer , Krieg¬
straße 154 , Rastatt . 9783.2.1

Eine gut gehende

Bäckerei
wird zu pachten und später zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten wolle man
unter Nr . 9523 in der Exped. der
„ Bad. Presse " niederlegen. 3 .3
D» t A\ t k m i
Ei« ,
noch gut erhalten, wird zu kanfe «
gesucht .

Sofieustr . 81 e , 3 . Stock , links .

Zu verkaufen . 1
Plüschgarnitureny

Kameeltascheudivan ' s , Divan in
Phaiitasiestoff, Wohuzimmer -
k a u a p e e, alles neu, solid ange«
sertigt. werden wegen Räumung zu
herabgesetzten Preisen abgegeben
bei 0k. Kirschenlohr , Mödet-
tapester, Bürgerstratze 8 . 9389.4.3

Ei» Pritschenwagen » für Markt -
öder Waschwa ^en geeignet, wird billig
abgegeben . Näheres Klauprechtstr. 18,
2. Stock. 9776

Ein Tafelklnvier,
gut erhalten , ist billig zu verkaufen.
9774 .2. 1 Luisenstraße 93 . 3 . St .

Kt « tz»Flüget ,
ein vorzügliches Instrument von
KapS , wenig gespielt , so gut wie neu,
tadellos , ist preiswerth zu verkaufen.

Näheres unter Nr . 9483 in der
Exped . der „ Bad. Presse" . 3.3

Fahrvädrv ,
neue und gebrauchte , sind unter
günstiger Bedingung zu verkaufen.
9729 .3 .2 I . Streb , Leopoldstr. 11 .

Zu verkaufen :
Gin Aissenvnd ,

1V , Zoll , fast neu. Näheres Scheffel -
straffe 55 . 2. Stock. 9713 .2.2

mit Plieumatikreifen, Humber -Lager
und dicke» Rohren , billig zu verkaufen.

Zeising , Ludwig-Wilhelmstr . 11,
9575 .2.2 2. Stock.

Ein solid gearbeiteter, nußbaum -
polirter 9779.2.1

Ansziehtisch
ist zu verkaufen: Zirkel 24 .

Zchu«ft«sttr-!8ttki«s.
7 Schaufenster werde» sofort

billig abgegeben . 9789.2 .1
Heinrich Rothweiler ,

Kronenstraße 43.

Kinderwagen,
ein moderner, gut erhaltener , ist
billig zu verkaufen . 9770

Sophienstraße 84, 4. St .

Eie neuer Liegwagen,
engl. Fa ?on , ist billig zil verkaufen.

Näheres Degenfeldstraße 11 , Hof,
1 Treppe. 9788

Mehrere sehr schöne Fräcke
2 gut erhalteneJoppenanzüge, »lehre e
gute Hosen und Joppe . - t schwär -«
Rock, sowie eine Partbie schöne wäre
Sommcranzüge sind billig zu ver¬
kaufen . 9778

Schühenstraße 61 , 2. Stock.

Astronomie.
Ein sehr schönes astronomisches

Instrument (Statif mit Räderwerk )
hat zu verkaufen 9743.3 .1

J . Grimm , Hof -Photograph
in Offenburg (Baden).

Stellen finden :
Ein tüchtiger Installateur

wird sofort gesucht »on 9782,2 .1
Georg Walter , Amalienstr. 67.

Kaufm. Lehrstelle.
Ein junger Mann , Sohn achtbar«

Eltern , kann sofort als Lehrling ein-
treten . Demselben ist Gelegenheit
zeboien , sichmit allenComptoirarbeiten,
rer Buchführung und dem ZeitungS-
wesen vertraut zu machen.

Selbstgeschriebene Offerten sind zu
richten an die Exped . der „Bad. Pr ."

Ein braver Junge , welcher Lust
hat , die Schreinerei gründlich zu
erlernen, kann sofort eintreten bei

Tubach Sf Berrioh ,
9780.2 .1 Waldhornstrabe 21 .

Lehrlings -Gesuch.
In einem Spezerei - u . « olonlal -

waaren -Geschäft in feinerer Lage
Karlsruhes wäre einem bravm jungm
Manne aus guter Familie Gelegen¬
heit geboten , sich in dieser Branche ,
»wie in der doppelten Buchführung
gründlich auszubilden. Kost und
Wohnung im Hause.

Selbstgeschriebene Offerten beliebe
man unter Nr . 9723 an die Exped .
der „Bad . Presse "

, zu senden . 2.2
W Jeder StrstMachende sendenur

eine Adr. Große .Sseüenauswahl er»
balt . stesos. Courier » Berlin-Westend .

Stellen suchen
Ei« tüchtiger Zeichner
acht per sofort Stellung.

Nähere - unter Nr. 9683 in der Ex»
pedition der „Bad . Presse" ._ 10L

Stelle» Gesuch.
Ein junger gewandter Mau» mit

sehr schöner Handschrift , seit »i«
Jahrei » in der Rathschreiberei be»
schäftigt , sucht behufs Veränderung
unter bescheidenen Ansprüchen and« »
weitige Stelle in der gleichen Branche ,
wäre jedoch auch bereit bei einem
Herrn Rechtsanwalt od« Notar ein«
zutrete». Offerten wollen unter Nr.
9724 an die Exped. der »Bad. Pr ."
eingereicht werden . . 3 .2

uvfermiethen:
( vrcnzstraße 10a, 3 . Stock , ist ein™

schön »uöblirtes Zimmer , auf
die Straße gehend , mit besonderem
Eingang , sofort zu verm . 9775 .3.1
(Lchwanenstraffe 22 ist ein einfach

möblirtes Zimmer für einen
Arbeiter sogleich zu vermiethen . 9772
A>iktoriastraffe 12 ist ein sein möb-
'ü lirtes Parterrezimmer mit be¬
sonderem Eingang auf 15. Juli zu
vermietben. 9787
Nllaldstraffe Nr . 81 »», 3. Slo ,

ist ein unmöbl. großes Zimmer
ans die Straße gebend , zu veri» . 977:

Miethgesuche
Wohnungs-Gesuch .

Im Bahnhofstadttheil in der Näh :
des Bahnhofs »vird eine Wohnung
von 3 großen oder 4 kleinen Zimmern
von einer kleinen Familie im 2. oder
3 . Stock zu miethe » gesucht .

Offerten mit Preisangabe sind
unter Nr . 9767 in der Exped. der
„ Bad. Presse " abzugeben.

WohnuugS -Gesuch.
Bcamtensamilic, 3 erwachsene Per»

souen , sucht auf 23. Oktober freund»
liche Wohnung, 4 Räume im 3. od »
4. Steck ruhigen Hauses . Offertm
unter Nr. 9777 an die Exped. d«
„Bad . Presst" erb ._ 2.1

Zimmer gesucht,
nnmöblirtcs , von anständiger Frau ,
Hinterhaus oder Mansarde. Lage
Marktplatz bis Schillerskraße . Offert,
mit Preisangabe unter Rr . 9784 « 0
die Erved. d« „Bad. Press«" «rb.



Sekte 4. sasnkye ^ re ^ e.

KlimatislKer itfpenftutorf u. Majserkeilanßalt
1167 Meter
üb. Meer. Niederrickenbach. » 8

Altrenommirter, sehr beliebter und genußreicher
£ Kuraufenthalt . = Subscriptionen hierauf zum Course yod

®ro6avtiflft < SUpemmtm . ® un &erfc65ue, ^ ocljioniaittifcbe stitb äußerst
geschützte Lage . Bon den höchsten medizinischen Autoritäten an¬
gelegentlichst empfohlen . Bevorzugtes Alpeukltma in Verbindung mit
Wasserkuren nnd solcher nach K n e i p p

'scher Heilmethode . Genußvolle
Spaziergänge, große Waldungen , malerische Ähoruhaine. Prächtige Gcbirgs -
exkurstoneu mit herrlichen Alpenpanoramas . Vorzügliches Quellivasser,
Milch » und Molkenknren. Pensionspreis 4 Frs . Zimmer von 80 Cents
an . Post und Telegraph im Hanse . Prospektns gratis » nd franko . Er¬
holungsbedürftigen jeder Art bietet Riederriekenbach ein herrliche «
Asyl . Dich höslichst enipfehlend 7244 .4 .3J. v . Jenner , EigeuthLmer .

Feldbergerhof
1279 Meter über dem Meer auf dem § d - 5crg, höchster Punkt

deS Schlvarzwaldetz 1560 Meter.
Der Feldbergerhof ist zu erreichrnr

Vom Höttenthal Stat . Titisee . oder Hinterzartrn per Wagen ln 2,
zu Fntz in 2'/« Stunden .

Bon Stat . Höllsteig (Stern ) oder Posthalden (alte Post) durch
schattige Fußwege ebenfalls in 2 1/, Stunde ».

Von Todtnau im Wiesenthal in 2 Stunden .
Von St . Blaste» Albthal in 3 Stunde » .

Vom 1 . J »» i ab ist Fahrpostverbindung mit Titisee .
Durch massiven Neubau bedeutend vergrößert» komfortabel

eingerichtet , befinde » sich daselbst nun 70 Zimmer mit 120 Betten,2 SpeisesAien , im Schwarzmäldcr Styl , Herren- und Damensalons.
Für Touristen mäßige Preise , bei längerem Aufenthalt

Pensionspreis .
DaS Hotel ist das ganze Jahr offen.
Jin Sommer sind Wagen, im Winter Schlitten u . Schnee¬

schuhe z» Vcrfüauna . Post und Telegraph im Hause , sowie auch
Dunkelkammer für Photographen . 8279.3.2

Bad Eisenbach
bei Neustadt (HöLenthalbahnj.

Luftkurort mit Eisenquelle, 940 M . Billige Penston, 3 bis 6 M. pro
Dag. Sech« Mal täglich Postverbindiing. Fuhrwerk im Hause .Der Besitzer. Üe, mos. Stirkar , Arzt , ist während der ganzen Saison

anwesend. 6486 .20.12
Profpect franco .

» . Uh .
geben , in derAltrcnommirtM, guteingeriohtetes Heng , von Gärten tun »Mike de« Bahnhofe* , freundhohe Zimmer, gute Küche und Keller, aufmerk

Mune Bedienung bei massigen Preisen. 6539 10.8
HlMralauelle (Jod-, Brom- and lithonhaltige Kochsalzthcrme 29") zu

Trink- nnd Badekuren , Soolbäder mit fiheinfelder Soole int Hause. Prospektdureh die Besitzer Schnurr Sf Degler »

Wasserheilanstalt und Sanatorium
BIO Mir. 8 . M. IE | | <‘ ll <kII t ll » I . Telephon .

Kanton St . Gallany Sehweiz.
Eisenbahnstation : Uzwil — der vereinigten Schweixerbahnen.Die vollkommensten Einrichtungen für das gesammte Wssserheil-

verfahren , Elektrotherapie , Heilgymnastik , Massage ,
'Wellenbäder,Schwimmbäder, elektrische Bäder, Dampfoäder, künstliche Kohlensänre-

bäder. Diätetische Kuren.
Rnbige, geschützte Lage in eehattigen amfangreichen Parkanlagen ,zahlreiche, abwechslungsreiche 8paziergänge in anmuthiger Umgebung.

Vorzügliche , gewissenhafte Verpflegung , mässige Preise. — Prospecte
gratis. Dirigirender Arzt seit 1882:

Dr . H. Wollensack ,
6538 .6 .4 emerit. Assistent des Prof. Dr . Winternitz in Wien.

Adrrßkaltrii. ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angrstriigt in der

Druckerei der »Bapßfch-a Presse-.

104 Vlo vermittle ich prospectgemäss .
A. Marx , Bankgeschäft,

Karlsruhe , Fricdrichsplatz 11,
9787 neben der Badischen Bank .

TöcMer,,ort Weiss ’sctier Stiftung . Weimar.
Gründliche und gediegene Ansbilduiig confirmirter Töchter für>d gedteg«

Hautz , Küche , Beruf und Leben . Perfekte Schneiderei , Wäsche
fabrikation u . s . w . Jede gewünschte Bildungsgelegenheit gegeben.
Musik- und Tauzstuiide. Preis für vorzügliche Pension und Unter¬
richtMark 45 pro Monat . Aufnahme Anfang Oktober. Prospecte durch
9381 3 .2 Os-» 0 . Walaa .

bfebr . Körting ,
Körtiiigsdorf bei Hannover.

weiggewhäft : Strassburg 1. E., Küssstrauo 8. :
Elektrische

Beleuchtungs - ii,
Kraftanlagen .
Gasdynamo

und schnell laufende 1

Dutroaitiren.
Stellende

und liegende
Petroleum-, Benzin - und Gasmotoren ,

Lausanne.
Villa Erika .

- »Heros
»rundliche«

Töchter- Institut zu,
gründliche« Erler « »m» der fr««-
zSstfcheu Sprache . Mas» -. Sag .
lisch - uad Mnluuterricht . Gesund«
Lage» prächtige « urstcht. Zahl,
reiche « rfereuzea. 96I8 .8L

Adresse: Aiiio. KOnzsH.

Graue Haare
erhalten fafort ihr« frühere Farbe
wieder bei Anwendung der amtlich
untersuchten u. ärztlich empföhle ««.
Kr », ikuhn 'fchen HaarfSrbewittel
(Mk. 1 .50 und Mk. 3 in bloa » , braa »
u . schwarz). Nur ächt u. stche»
wirkend mit E '
man daher stet»

Schutzmarke u. »erlang«
die Haarfärl '. . Haarsürbemtttsi

der Firma Frz . Kuhn , Parst , Nürn¬
berg. In Karlsruhe bei » ■ Klater ,‘' 'Tif* Katscrfir. 92 u . L. Haemsr ,

vif., Mark " ' -»arktpl . 5. 14467 .5.4
die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleid « : Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten ,Uniformstückt»c. k .
erzielen will, sende seine

Adresse aefl. an 9105
A . Reutlinger M« .,

Markgrasriistr. 12 u , 14.

Oifert .-JaurnalBsrlin -CharlQttenburgfl

au die Expedition der ^Bad . Presse -

unerreicht in günstigem Gasverbrauch und in Gleichmässigkeit
des Ganges. 10449* ;

Hühner-
and 9786

Taubenfutter3
(ilcitteir WeiW)

sehr gut zu empfehle» per Doppel -
Zentner zu 1V Mk . bei

N. J. Homburgsr .
Kronenstratze 50.

Ankauf
getragener Kleider.

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, ltniformstiicke , Schuhe,
Stiefel , Bette» rc. ec. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konknrrcilz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Haus . 3227 *

A . Gottschalk ,
Kronenstratze 46, 2. Stock.

Glasdächer,
GlaSschilbe , alle Sorten Spiegel ,
Doppel- und RohglnS an Schan-
senster» oder Prlvatwohnungen ver¬
sichert zu mäßigen Prämiensätzen:
Die Geiieralageniur der Kölnischen
Glasoersichermigs-Ilktien - Gesell schüft :H . iehlenker ,
2 .2 Karlstrasie Ü9a . 9585

routlcutc !
Eine vollständige Anssteuer ist » in

den festen Preis von 300 Mark zu
verkaufen und besteht in 2 vollständig
aufgerichteten Belten, 1 Chiffonniere,
1 Waschtisch, 1 Schubladenkomniode,
1 Nachttisch, 4 Rohrstühlen, 1 Eßtisch ,
I Knchenschrank, 1 Küchentisch nnd
1 Küchenhockerle.
Möbelgeschäft von L. KOchler Ww.

14 Waldstraße 14.

2000 Mark
gegen hohen Zins nnd völlige Sicher¬
heit aufzunehme » gesucht. Offerten
unter Nr . 9556 an die Exped . der
»Bad . Presse" erbeten . 3.3

unter Nr . 796.
Karlsruhe i . B . freistehendesHerrschaftshaus

die Exped . der „Bad . Presse "

Geiegenheitskauf.
Ein vorzügl. nur wenig ge¬

spieltes

Pianino
tadellos , hat im Auftrag unter
Garantie sehr billig zu ver¬
kaufen 9613 .3.3L . Hack ,
Riippurrerstrafte 2 , 2 Tr .

Wegen Platzmangel

ZU » tvfattftn *
2 Dreiräder ,
2 neue Hochräder, 52" + 54",
6 SaalmaschimnH
3 Nicderräder, v. Mk. 40 au.

Lnd . Karle ,
9537.4.3 Kaiserstr . 160 .

Heft 1 - 4
„
Berühmte Gemälde der Welt

“

Senden Sie nur Äre Adressel
reich u.Helmtsparthien reich u . paffend

erhalten Sie zugesandt .

Neben'Berdienst
können sich Personen jeden Standes
dadilrch erioerbe » , daß sie in ihren
Freundes - nnd Bekanntenkreise » für
eine nuferer größtenund solideste» deut -
chen Lebcnsversicherungs -Äesell -
chafteu wirken . Gefl. Off. erbeten

12. 1 l

mit 9 Zimmer», Bad rc. und großem
Garte » sofort zu verkaufen. Preis
27000 M .

Offerten befördert unter Nr. 9658. 3.3

ist erschienen und in der Expedition der „Badischen Presse “ für 50 Pfg. zu
' '

Heft 2 enthält Reproduktionen der folgenden Gemälde grosser Künstler :

t

„Unter uns gesagt “
, von O. Goldmann ;

„Die helfende Hand“
, von Emil Renonf ;

„Die Fähre “
, von D . Ridgway Knight ;

„Ein Vortrag aus Homer “
, von L . Alma -Tadema ;

„Das Mädchenpensionat auf dem Eise “, von Hans Dahl ;
„Jagdgeschichten “ von A . Glisenti ;
„Nachmittags auf der Wiese “

, von Henry 3 . Bisbing ;
„Nach Waterloo “

, von Andrew C . Gow ;

„Der Liebling“
, von A. Schröder ;

„Frühherbst “
, von Kruseman Van Elten ;

„Die Maske “
, von Gaetano Chierici ;

„Ein schattiger Winkel“
, von F . Andreotti ;

„Das Warten “
, von Frederick Morgan;

„Ein Besuch des Pfarrers “
, von Richard N . Brook«;

„Die Brautschmückung “
, von Makowsky ;

„Eine Geschichte aus der Vergangenheit *
, von A. Cecchi.
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